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Seit 50 Jahren «z‘mittsdrin»
Gelterkinden  |  Das Altersheim «Zum Eibach» feiert Jubiläum

Was als Pionierleistung für das 
Oberbaselbiet begann, ist bis 
heute eine moderne Institution 
im  Herzen von Gelterkinden 
 geblieben. Das Altersheim «Zum 
Eibach» ermöglicht attraktives 
Wohnen im Alter mit betreuten 
Angeboten an zentraler Lage.

Severin Furter

«Der vergangene Samstag wird in 
den Annalen der Gemeinde Gelter-
kinden einen besonderen Platz ein-
nehmen: als Tag der Einweihung 
des  ersten Altersheims im Bezirk 
Sissach», so steht es im Gelterkinder 
Anzeiger im Juni 1973 geschrieben, 
als das heutige Altersheim «Zum 
 Eibach» eröffnet wurde. Nun, ein 
halbes Jahrhundert später, feiert 
das Heim der Altersheimstiftung der 
Bürgergemeinde Gelterkinden sein 
50-jähriges Bestehen.

Und noch heute sind die Verant-
wortlichen stolz auf diese Pionierleis-
tung. «Die damalige Idee, ein Alters-
heim inmitten des Dorfes zu erstel-
len, hat sich bis heute bewährt», sagt 
Urs Rudin, Geschäftsführer des «Zum 
Eibach» und ergänzt: «Die Lage ist 
der Grundstein unseres Konzepts.» 
Neben dem heutigen Allmend-Markt 
gelegen, ist das Heim bis heute 
«z’mittsdrin» – entsprechend wird 
das Jubiläum auch unter dem Motto 
«50 Johr z’mittsdrin» gefeiert.

Dass die Gelterkinder Bevölke-
rung von Beginn weg das Vorhaben 
eines Altersheimbaus unterstützte, 
zeigte sich schon 1971 mit einem 
Dorffest, an dem Spenden für den 
Bau gesammelt wurden. Dies, nach-
dem bereits 1969 eine entspre-
chende Stiftung gegründet wurde 
und das Thema – auch dank des In-
itiators und ersten Stiftungsrats-
präsidenten Walter Pümpin – seit den 
1960er-Jahren präsent war. «Die 
Verwurzelung in der Gemeinde Gel-

terkinden ist unsere Stärke. Wir wer-
den von der Bevölkerung getragen 
und sind ein Bestandteil des Dorfes», 
sagt Rudin. Dies sei auch ein grosser 
Vorteil für die Bewohnerinnen und 
Bewohner: Innert weniger Minuten 
können sie alles erreichen, was es im 
Dorf gibt. Damit ist eine gewisse 
Selbstständigkeit garantiert.

3-Stufen-Heim
Wie in den Anfangsjahren ist das 
«Zum Eibach» auch heute ein mo-
dernes Unternehmen, das mit dem 
Lauf der Zeit gegangen ist. Das 
3-Stufen-Heim – mit Altersheim, 
 Alterswohnungen und Pflegestation 
– musste bereits sechs Jahre nach 
der Eröffnung erweitert werden. Die 
ursprünglichen 42 Plätze in Alters-
wohnungen, die 24 Betten für soge-
nannte Pensionäre und die 6 Pflege-

betten reichten nicht mehr aus. Ein 
Erweiterungsanbau mit Gemein-
schaftsräumen und zusätzlichen 
Pflegebetten wurde erstellt.

Stetige Erneuerungen
Immer wieder wurde in der Folge in 
das Heim investiert. So wird bei-
spielsweise 1995 eine umfassende 
Erneuerung durchgeführt, bei der 
nicht nur der Speisesaal und die Auf-
enthaltsräume auf den neuesten 
Stand gebracht, sondern auch die 
Küche und Einrichtungen für die 
Pflege und Betreuung ausgebaut 
worden sind, um den Bedürfnissen 
gerecht zu werden. Zudem wurde die 
öffentliche Cafeteria ins Heim integ-
riert. Spannender Fakt dabei: Das In-
vestitionsbudget von 5,5  Millionen 
Franken wird dabei um 280 Franken 
unterschritten.

Mit einem neuen Logo und einem 
ersten Internetauftritt startet das Al-
tersheim bald ins neue Jahrtausend 
und wächst weiter. So wird 2009 der 
Entscheid gefällt, das bisherige Ge-
bäude durch einen Neubau zu erset-
zen: ein weiterer Meilenstein in der 
Geschichte des «Zum Eibach». Nach 
einer intensiven Planungsphase er-
folgt 2013 der Spatenstich des Neu-
baus, gleich neben dem bisherigen 
Gebäude, bevor am 15. Dezember 
2014 der Umzug pünktlich zu Weih-
nachten vollzogen wird. 84 Betten 
umfasst das «Zum Eibach» fortan.

Beim Neubau wird vollumfäng-
lich auf die veränderten Anforderun-
gen an eine derartige Institution 
Rücksicht genommen. Die Arbeitsab-
läufe wurden den neuesten Richt-
linien angepasst und die integrative 
Wohnform ermöglicht es, auch ver-

mehrt demenziell erkrankte Perso-
nen einzubinden und aufzunehmen. 
«Heute haben alle Leute Platz in un-
serer Institution, egal in welchem 
Stadium einer Krankheits- oder Le-
bensentwicklung sie stehen», sagt 
Urs Rudin. Alle Bewohnerinnen und 
Bewohner könnten sich im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten frei im und ums 
Haus herum bewegen, auf eine ge-
schlossene Demenzabteilung wird 
verzichtet. «Das ist unsere Einzigar-
tigkeit im Oberbaselbiet», so Rudin 
weiter. Als Vorteil für diese Wohn-
form erweise sich auch in diesem 
Punkt die zentrale Lage des Heims: 
Man ist «z’mittsdrin» – sowohl im je-
weiligen Lebensabschnitt als auch im 
Dorfgeschehen.

Attraktiver Arbeitgeber
Stehen bleiben ist für die Verantwort-
lichen des «Zum Eibach» keine Op-
tion. Sie wollen sich weiterhin als at-
traktiven Arbeitgeber beweisen und 
sich laufend den Veränderungen in 
der Altersbetreuung anpassen: «Der 
Pflegebedarf wird stetig höher», sagt 
Rudin. Zudem würden die Leute erst 
ins Heim ziehen, wenn sie wirklich 
Hilfe benötigen. Dies erfordert eine 
Entwicklung, die auch intermediäre 
Angebote umfasst: Also Angebote in 
der Pflege und Betreuung älterer 
Menschen, die zwischen dem Leben 
im angestammten Zuhause und dem 
Leben im Pflegeheim angesiedelt 
sind. «Wir müssen unsere Angebote 
weiter differenzieren», so Rudin.

Auch wenn sich das Rad der Zeit 
emsig weiterdreht, wird nun zuerst 
das 50-jährige Bestehen gefeiert. 
Morgen findet der eigentliche Jubi-
läumsanlass statt, bevor im Laufe 
des Jahres verschiedene Anlässe für 
die Bewohnerinnen und Bewohner, 
Angehörige und die Bevölkerung 
stattfinden (siehe Kasten). Auch da-
mit beweist das «Zum Eibach»: Man 
ist «z’mittsdrin» und wird es weiter-
hin gerne bleiben.

Das Altersheim «Zum Eibach» inmitten des Dorfzentrums von Gelterkinden. Bilder zvg

Die Angebote für die Bewohnerinnen und Bewohner des Altersheims «Zum Eibach» sind vielfältig: 
Dabei darf auch eine Kegelrunde mit jungen Gästen nicht fehlen.

JUBILÄUMSANLÄSSE IM «EIBACH»

Das «Zum Eibach» feiert
Während der kommenden Monate finden im Altersheim «Zum Eibach» verschiedene Anlässe  
für die Bewohnerinnen und Bewohner, aber auch für Angehörige und die Bevölkerung statt.  
Sie sind herzlich eingeladen, an den öffentlichen Anlässen teilzunehmen.

Freitag, 2. Juni, 18.30 Uhr:  Jubiläumsfeier, nur für geladene Gäste

Montag, 5. Juni, 19 Uhr:  Konzert Regionale Musikschule Gelterkinden, öffentlich

Dienstag, 6. Juni, 19 Uhr:  Sommerkonzert Männerchor Gelterkinden, öffentlich

Freitag, 18. August, 17 Uhr:  Sommernachtsfest, Open-Air-Konzert mit Ira May, öffentlich

Samstag, 19. August, 10.30 Uhr:  Eibachfest für Angehörige und Interessierte

Dienstag, 5. September, 19 Uhr: Konzert Regionale Musikschule Gelterkinden, öffentlich

Freitag, 3. November, 19 Uhr:  Konzert Regionale Musikschule Gelterkinden, öffentlich

Informationen finden Sie unter:  www.zumeibach.ch

Laufsport auf höchstem Niveau
Böckten/Kloten  |  Aeneas Appius übernimmt Gesamtführung

Nationalrätin Schneeberger 
übernimmt das Präsidium
Reigoldswil  |  Jodlerfest präsentiert das Organisationskomitee

FORUM

Zwei Wochen nach dem Gewinn der Duathlon-
Sprint-Weltmeisterschaft startete Aeneas Appius 
aus Böckten am prestigeträchtigen Flughafen-
lauf in Kloten. Mit grossem Respekt vor diesem 
17-km-Langdistanzrennen und ohne spezifi-
sche Vorbereitung dosierte er sein Starttempo 
und lief so linear mit einer Schlusszeit von 
1:05:26 Stunden als M60-Kategorien-Sieger ins 

Ziel. Mit seinem Sieg übernahm er die Gesamt-
führung in der Alterskategorie am «Zürilauf-
cup». Sein nächstes grösseres Ziel sind die 
 Masters-Trail-Running und Berglauf-Europa-
meister  schaften in Adelboden Anfang Juli. Dazu 
beginnt nun das spezifische Berglauftraining.

 Anita Appius,  
 Team Swiss Emotions, Gross (SZ)

Vom 13. bis 15. Juni 2025 findet das 33. Nord-
westschweizerische Jodlerfest in Reigoldswil 
statt. 2000 aktive Jodler, Alphornbläser und 
Fahnenschwinger werden ihr Können unter 
Beweis stellen und die rund 20 000 erwarteten 
Besucherinnen und Besucher begeistern. Die 
beiden Jodlerklubs Hohwacht und Spitzeflüeli 
freuen sich, das Fest der urchigen Schweizer 
Traditionen ins Föiflibertal zu bringen.

An der Delegiertenversammlung des Nord-
westschweizerischen Jodlerverbands haben die 
beiden Jodlerklubs Hohwacht aus Lauwil und 
Spitzeflüeli aus Waldenburg den Zuschlag für 
die Durchführung des Nordwestschweizerischen 
Jodlerfestes erhalten. Die Vorfreude ist riesig 
und die Jodlerinnen und Jodler sind gespannt 
darauf, was sie erwarten wird. Markus Lüthi, 
langjähriger Präsident des Jodlerklubs Hoh-
wacht, fasst es so zusammen: «Dass die beiden 
Jodlerklubs als Trägervereine für das Nordwest-
schweizerische Jodlerfest 2025 in Reigoldswil 
einstehen, kommt nicht von ungefähr. Bestehend 
aus gleichgesinnten Jungen, Junggebliebenen 
und solchen im besten Alter teilen wir uns mit 
Sabine Bader schon seit Jahren die gleiche Di-
rigentin. Mit Raymond Tanner als treibende 
Kraft an der Spitze unseres Vorhabens und mit 
grossem Respekt stellen wir uns dieser Heraus-
forderung. Mit Sinn, Geist und vor allem Lebens-
freude wollen wir sämtliche Möglichkeiten aus-
reizen und gemeinsam ein Jodlerfest auf die 
Beine stellen, das unseres Brauchtums würdig 
ist und uns allen in bester Erinnerung bleiben 
wird.»

Die im Dorfzentrum vorhandenen Scheunen, 
Lauben und Restaurants sowie eine ideale Ver-
kehrsregelung sollen eine gemütliche, heime-
lige und urchige Jodlermeile mitten im Dorf-
zentrum ermöglichen. Die Gemeinde stellt die 
Vortragslokale zur Verfügung und für die Über-
nachtungen in Form von «B&B» oder Massen-
lager hoffen die Organisatoren auf möglichst 
viele private Angebote.

Gemeindepräsident Fritz Sutter sagt: «Mit 
dem Entscheid der Jodlerklubs Hohwacht und 
Spitzeflüeli, das ‹Nordwestschweizerische› 2025 
zu organisieren, hat sich die Jodlerfamilie ein 
schon fast historisches Ziel gesetzt. Wir freuen 
uns und sind stolz, dass ein Anlass mit über-
regionaler Ausstrahlung in dieser Grössenord-
nung bei uns durchgeführt werden soll. Der An-
lass hat für die Gastgeberregion am Fusse der 

Wasserfallen zweifelsfrei eine grosse Bedeu-
tung. Vielleicht ist es – wie 2019 in Mümliswil 
– der Patrouille Suisse auch einen Überflug 
wert.»

«Wertschätzung für Vereinsarbeit»
Seit wenigen Tagen ist auch klar, wer das Prä-
sidium des Organisationskomitees übernimmt. 
Es ist Nationalrätin Daniela Schneeberger. Sie 
steht für Traditionen ein, ist dem Kanton ver-
bunden und bringt Erfahrung mit. Aus Sicht 
der beiden Jodlerklubs genau die richtige Per-
son. Daniela Schneeberger: «Ich habe mich 
über die Anfrage für die Übernahme des OK-
Präsidiums sehr gefreut. Ich habe zugesagt, weil 
ich damit meine Wertschätzung für die Vereins-
arbeit ausdrücken möchte. Ich singe selber auch 
sehr gerne. Jodeln und die damit verbundene 
Tradition gefällt mir, sie ist ein Ausdruck unse-
rer Schweizer Herkunft und sie verbindet uns 
über Generationen.»

Annika und Marina Bader – beide Jung-
jodlerinnen und Töchter der Dirigentin – freuen 
sich und sind überzeugt, dass das Fest auch für 
die Nachwuchsförderung viel Gutes bringen 
wird: «Die Besucherinnen und Besucher be-
kommen einen Einblick, wenn wir jodeln und 
es gemeinsam lustig haben. Das Jodeln ist eine 
grossartige Sache, es verbindet Jung und Alt, 
wir unterstützen uns gegenseitig beim Singen, 
aber auch sonst, schliesslich kommt man nur 
gemeinsam ans Ziel.» Das ist auch in den Au-
gen von Werner Thommen, der sich mit Ray-
mond Tanner das Vize-OK-Präsidium teilt, der 
Schlüssel zum Erfolg: «Das Organisationskomitee 
und die beiden Jodlerklubs bilden den Grund-
stein. Damit wir aber ein solches Fest auf die 
Beine stellen können, brauchen wir die Leute 
im Rücken. Wenn die Bevölkerung sagt: ‹Wir 
machen ein Fest›, dann kommt es gut!»

 Yannick Steffen, Reigoldswil
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CHRONIK

Erfahren Sie mehr zur Geschichte des 
 Altersheims «Zum Eibach». Unter folgendem 
QR-Code finden Sie die Chronik.

www.zumeibach.ch/ 
chronik/

Das Team der ARTUS UNICON gratuliert 
dem Alters- und Pflegeheim zum eibach. 
herzlich zum 50-jährigen Jubiläum und 
bedankt sich für die tolle Zusammenarbeit!
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Ihr Partner für erstklassige Aufzüge.

 

Lift AG | Querstrasse 37 | 8105 Regensdorf
044 871 91 91 | info@liftag.ch | www.liftag.ch

Regensdorf | Muttenz | Lachen | St. Gallen
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Wohn-/Geschenkboutique  
und Blumenladen

am Bahnhof Gelterkinden | 061 981 21 22
www.wunschlosgluecklich.ch

Nid eifach
nur Stromer.

Hasler + Reinle AG
Ergolzstrasse 6
4460 Gelterkinden

Telefon 061 985 95 95
 info@hasler-reinle.ch

Gratulation          und Dank für 50 Jahre 
wertvolle    Arbeit im Dienste des Alters...
zum eibach | Gelterkinden

Gemeinsam seit Jahren  
erfolgreich unterwegs,

Gratulation zum  
50-Jahre-Jubiläum

Die Jodlerklubs Hohwacht und Spitzeflüeli am 
vergangenen Jodlerfest in Bad Zurzach. Bild zvg

Aeneas Appius 
auf seinem Weg 

zum Sieg des prestige-
trächtigen Flughafen-

laufs in Kloten, 
der ihm die Gesamt-

führung einbringt.

Bild zvg / ZKB Züri LaufCup


